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In Deutschland steigt die Zahl der früh geborenen Kinder. Durchschnittlich sind es jährlich um die 

8000, wie der GBA zum Welttag der Frühgeborenen am 17.11.25 bekannt gab. Dass Frühchen oft 

Trauma-Folgestörungen haben, ist hinreichend untersucht. Natürlich bildet dies nur eine Zielgruppe 

ab. Die Neuauflage dieses lange vergriffenen Klassikers der körpertherapeutischen Arbeit mit Kindern 

ist ein wertvolles Geschenk für alle, die sich mit sanften Berührungsformen, frühkindlicher 

Entwicklung und Traumaprävention beschäftigen. 

Besonders berührend ist der historische Kontext: Bereits in den 1950er-Jahren entwickelte Eva Reich, 

Tochter von Wilhelm Reich, die sanfte Schmetterlingsmassage und hoffte, dass durch die frühe 

Lösung von Spannungs- und Erstarrungszuständen bei Babys eines Tages eine Gesellschaft mit 

weniger Trauma entstehen könnte. Sie beobachtete – lange bevor die moderne Traumaforschung 

dies bestätigte –, dass traumatisierende Erfahrungen bei Kindern zu einem „Freezing“, einem tiefen 

inneren Erstarren, führen. Mit feinfühligen, leichten und rhythmischen Berührungen wollte sie den 

Lebensfluss wieder anregen und dem Körper die Rückkehr in Sicherheit ermöglichen. 

Für mich persönlich ist es besonders interessant, dass Eva Reich sich – im Gegensatz zu ihrem Vater 

und seiner Orgontherapie – ganz der Arbeit mit Kindern widmete. Ebenso bemerkenswert ist die 

historische Parallele zu Anna Freud, Tochter von Sigmund Freud, die als Wegbereiterin der Kinder-

Kunsttherapie gilt. Beide prägten die therapeutische Arbeit mit Kindern auf sehr unterschiedliche, 

aber einander ergänzende Weise. 

Das Buch bietet sowohl fundiertes Hintergrundwissen als auch praktische, gut nachvollziehbare 

Anleitungen zur Anwendung der Methode. Als Tuina- und Kindershiatsu-Praktizierende empfinde ich 

es als außerordentlich bereichernd und inspirierend. Momentan, kurz nach dem Internationalen Tag 

gegen Gewalt an Frauen und Mädchen, erscheint mir die Beschäftigung mit sanften, 

traumasensiblen und bindungsorientierten Berührungsformen besonders wichtig und aktuell. 

Fazit: 

Ein wertvolles Fachbuch für alle, die mit Kindern arbeiten – therapeutisch, beratend oder 

berührungsorientiert. Ein Stück Körpertherapiegeschichte, das wieder zugänglich geworden ist. 

https://psychosozial-verlag.de/programm/2000/2935/2922-detail
https://www.g-ba.de/presse/pressemitteilungen-meldungen/1296/

